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Verschwimmen die programmatischen Gegensätze der Partei-

en immer mehr? Die Weltanschauung oder Ideologie von poli-

tischen Parteien ist im Zuge der Medialisierung und Professio-

nalisierung der Parteien nach gängiger Auffassung nur noch 

ein zweitrangiges Kennzeichen im Parteienwettbewerb. Ander-

seits begrenzen bisherige weltanschauliche Grundlagen die 

Wandlungsfähigkeit von Parteien, da sie identitätsbewahrend 

sind und nicht auf eigene Identitäten verzichten möchten oder 

können. 

 

Band 2 der Reihe Parteien in Theorie und Empirie möchte eine sowohl national wie international vergleichen-

de Bestandsaufnahme zu den Parteienfamilien leisten. Die Rolle von Parteienfamilien im Parteienwettbewerb 

erscheint selbst in der internationalen Parteienforschung noch nicht hinreichend erforscht. Mit dem Sammel-

band tragen die Herausgeber dazu bei, dass Parteienfamilien wieder vermehrt Gegenstand politikwissen-

schaftlicher Analysen werden. 
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